
BESPRECHUNGEN

Sebastıan LOC The Harp of the Spirıt. Eıghteen Poems of Saılnt Ephrem.
Introduction and Iranslatıon by London XO (Studıies Supple-
mentary LO Sobornost No

In der Eınleitung welst Brock SC darauf hın, da [3 dıe Ost- un: Westkırche »elne wunder-
volle TIradıtion relıg1öser Dıichtung« haben. dıe 1m Abendland (Junsten einer mehr gedank-
lıchen Theologıe vernachlässıgt wurde. Inzwıschen Nal veılleicht etiwas deutliıcher geworden.,
da (3 »mıtunter der Diıchter der este Theologe se1ın kann«.

[Die vorlıegende englısche Auswahlübersetzung enthält 18 Dıichtungen des berühmten Dıchter-
Theologen Ephräm. wohl dıe syrısch-lıturgische JIradıtion 1M Abendland wenıger bekannt ist,
sınd dennoch WEeI1 alte syrısche Hymnen In das englısche Hymnenbuch eingegangen, ıne davon
stammt VO  —; Ephräm. In der Eınleitung mıt dem knapp umrıssenen en Ephräms deutet
Brock dessen ZU e1l legendäre Überlieferung als Ausdruck für das Verständnıiıs eıner t1eferen
Beziehung zwıschen dem präm und dem Basılıus In ıhrem gemeiınsamen Kampf SCHCH
dıe intellektuelle Überheblichkeit der rlaner 1Im Hınblick auf das Mysterium der Gottmensch-
heıt Christı. Fuür das dichterische Werk welst Brock auf dıe erstaunlıche Kunsttechnıik hın dıe

bereıts In Einzelstudien behandelt hat Ephräms Dıchtungen, dıe bekannt sınd als madräase
Hymnen mıt Strophen 7U Singen un den memre gebundene ede der Homuilien 7U

Kezıtieren, sınd ach Brock elines der wenıgen Zeugnisse eINes och unverbıiıldeten semıtischen
Christentums., da dıe syrısch sprechende Kırche dıeser eıt och keıne nachhaltıge Helleni-
sıerung erfahren und och VO  — Ephräm dıe charakterıistische semıiıtische Vorlebe des
Parallelımus und der Antıthese als ausgezeichnetes Stilmittel eingesetzt wird, dıe Paradoxıen
der chrıistliıchen Geheimnisse auszudrücken.

OC welst auf zwelı Grundgedanken Ephräms hın eiınmal den seıne Schriften durchziehenden
Gedanken. dal} dıe Schriuft (für dıe en dıe Torah) und dıe natürliche Welt (für dıe Heıden
dıe Quelle des Naturgesetzes) Zeugnisse für dıe Ex1istenz (jottes un den Herrn der Schöpfung
Ss1nd. Ferner ıst für das Auge des Glaubens es In der Schrift un In der Schöpfung eın
1Inwels auf den Schöpfer, nämlıch als »Mysterium« un: » 1 ypus«. Aus dieser Sıcht der ınge
entfaltet sıch Ephräms »schöpferıisches Bıbelverständnis«, das auf dıe »verborgene Anwesenheıt
des (jeistes« hınter dem bloßen Worte baut und VOT dem Otenden Buchstabensinn warn
eın Verständnis VO  —; »I ypus« und »5ymbol« N Mysterı1um) bewegt sıch auf Wel verschıedenen
Ebenen: horizontal verbındet das Ite JTestament mıiıt dem Neuen Testament, vertikal dıe
irdische mıt der himmlıschen Welt, In dieser sprachlıchen Eınkleidung eIwas VO der
» Verborgenheit« der 1er och nıcht voll offenbarten Mysterıen entdecken

In der englıschen Übersetzung » Che Harp of the Spir1t«, wWw1ıe Ephräm VO  —; seınen Zeıtgenossen
uch genannt wurde., stellt Brock den ausgewählten Dıchtungen Jeweıls eıne kurze gedanklıche
Eınleitung Der Schluß des Bandes biletet für den Quellenvergleıch dıe Angaben der
Jeweiligen syrıschen Ausgabe (S 36) Es folgen 8 /-89 hılfreiche bıbliographische Angaben für
dıe Übersetzungen In englısch, französısch und deutsch.

In der sorgfältig angefertigten Übersetzung VO TOC haben sıch Wel sinnstörende TUCK-
fehler eingeschlichen: eıle hınter » C he soul 1S VOUF bride, the body yOUr
brıdal chamber«.

7 Strophe muß dıe drıtte Zeıle gestrichen werden. In der zweıten Zeıule sınd Schluß
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dıe OÖrter »speeCh nd DEUACE« ausgefallen, da ß dıe Zeıile richtie lautet : »let ıts SCNSCS,
that had Wwas and useless., be tılled ıth speech and DEUCEN«., Dıiese Zeıle möge zugleıich
als Beıspıel dafür stehen, dalß Brock gelegentlıch in sel1ner Übersetzung VO der deutschen
Übersetzung Becks abweıcht, und 1er offensıchtlıch CC Beck übersetzt: »Seıine Sınne.,
dıe öde und vereinsamt 9 mögen sıch (wıeder) füllen mıt vertrautem MZANQ«. (Dıie
Hervorhebung VO mır) Im Syrischen vol 240. 102, 112 Carm. Nısıb 69, 16)
stehen ber dıe wel Substantıve sawta w-Sayna Stimme (Sprache) Un Friede, daß dıe
englısche ersion VO  —; Brock dem Syrischen SCHAUCT folgt

Für den Anfang des Hymnus ' )e Resurrectione‘’ Nr der Übersetzung, der In der
Ausgabe VO  — Beck € benützte Brock dıe voll überlieferte Strophe ach der Hs OSU
Fengıtho VI 63b (vgl OrSyr AIL, 504-14).

Fuür den memra AaUus De Natıvıtate Nr der Übersetzung, benützte Brock dıe VO  —; Beck
nıcht verwendete bessere Lesart des Textes ach der Hs AaUs Edessa, VOoO Jahre 823, Brıt
Museum (r 8608 (S 86)

Jede Übersetzung ist eın Versuch, ınn und e1s eıner Sprache In eıne andere vermıiıtteln.
Be]l eiınem sprachlıch und zeıitliıch großen A bstand WI1Ie zwıschen der semiıtischen Sprache
Ephräms AUS dem Jahrhundert und unseren heutigen Sprachen ist jeder Übersetzungsversuch
AUsS eıner en Sprache eın Gewiınn, da (} neben den deutschen Übersetzungen des großen
Ephräm-Kenners un -Herausgebers Beck dıe vorlıegende O englısche Auswahlübersetzung
des sachkundıgen Oxforder S5Syrologen Brock uch dem deutschen Leser eıne sinnauf-
schlıeßende ersion bietet, dıe ÖT nıcht übersehen sollte

argot Schmidt

Rabban Hazzaya, Briefe ber das geistlıche en und VCI-

wandte Schriften Ostsyrısche Mystık des Jahrhunderts Eıngeleıitet und
übersetzt VOoO  — Gabriel Bun SC I! Sophıa 2Z1) Paulınus-Verlag Trıier 1982.
408 Seıiten.
Der gebürtige Perser und nestorjanısche Mystiker Josef der Seher verdient CS, daß seıne Person
un se1n wechselvolles en sSOWweıt och möglıch ın Erinnerung gerufen und da l} seıne
inhaltsreıichen, leider [1UT 7U eıl erhaltenen Schriıften vorgestellt und In Übersetzung zugänglıch
gemacht werden. In Briefen, Abhandlungen un (Gjebeten vermıiıttelt mıt praktıisch-seelsorglicher
Intention asketische un: mystische Lehren, dıe nıcht [1UT syrıscher Iradıtion verpflichtet Sind,
sondern uch seıne Verarbeitung VOIN edanken griechısch-ägyptischer Provenıjenz zeıgen.

Leıder biıetet dıe Lektüre des vorlıegenden Buches keıine ungetrübte Freude Bereıts e1ım
ersten Blıck auf den Titel, 1mM Namen Jausep Hazzaya Syr Jod mıt bZw mıt Tans-
skrıbiert wird, STO der Leser auf eıne »Spezlalıtät« des Buches, nämlıch auf dıe Inkonsequenz
In der Form der Eıgennamen. Im Vorwort behauptet Nyssen (Hrsg.), dıe exte seıjen
»reINESs Neuland, da uch ihre syrıschen orlagen bısher [1UT ıIn Handschrıiıften vorlıegen«.
In Wırklıiıchkeıit sınd mehrere VO ıhnen ın Edıtionen samıt Übersetzungen der wenıgstens ın
Übersetzungen zugänglıch (vgl 402{1) unge (Verf£:;) übergeht ıIn der Einleitung dıe
wichtige rage ach der Lebenszeıt des Josef, nenn jedoch 58 Anm »etiwa 710/13« als
eıt selner Geburt, wobel 8 dem Leser dıe ekonstruktion dıeser Datierung überläßt. Dıe
eiınzelnen übersetzten Schriften bespricht auf ziemlich undurchschaubare Weiıse. Er verrat
beıspielsweıse Ist 196 durch dıe Überschrift den Anmerkungen, daß >Brief der TEl
Stufen« (S s den ext auf meınt.

Be1i der systematısıerenden Darstellung der Stufen des geistlıchen Lebens und der (Gjottes-
erkenntniıs (S S INa befremden, da ß hne erkennbare Logık anfangs e1in


